
Ungleichheit und Gerechtigkeit in der 
Klimakrise
„Mir is so heiß! Klimakrise & Kinderarmut“ – Volkshilfe Symposium 2025

Melanie Pichler

19. November 2025



Melanie Pichler | Volkshilfe Symposium 2025 2

Klimagerechtigkeit: Was ist das?

adapted from: Zimm et al., 2024
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• Allgemeiner Trend: höheres Einkommen führt zu höherem Ressourcenverbrauch und zu höheren 
Emissionen

• Reichsten 10% verursachen 3,4 Mal mehr Emissionen als die ärmsten 10% 

• Mobilität: 4,7 Mal mehr Emissionen (v.a. Autobesitz und (Langstrecken-)Fliegen)

• Konsumgüter: 3,4 Mal mehr Emissionen 

• Wohnen und Heizen: 2,8 Mal mehr Emissionen (einzige Produktgruppe, wo Ungleichheit zurückging)

• am wenigsten Ungleichheit bei Ernährung

• Spezifischer Trend: während Emissionen in den letzten 20 Jahren (leicht) gesunken sind, ist die 
Ungleichheit gestiegen (2000-2020)

• alle Einkommensgruppen haben ihre Emissionen reduziert, am meisten aber die unteren 
Einkommensgruppen

Zahlen und Fakten zu Ungleichheit und Klimakrise in 
Österreich Dorninger et al., 2025
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• Kapitalbasierte Perspektive: Emissionen  werden denjenigen Personen zugewiesen, die durch 
Eigentum (z.B. Wohnungen, Unternehmen, Kapitalanlagen) die wirtschaftliche Macht haben, 
emissionsintensive Aktivitäten zu steuern

• Oberste 1% ist für 37% der Gesamtemissionen verantwortlich

• Reichsten 10% verursachen 12 Mal mehr Emissionen als die ärmsten 10%

Zahlen und Fakten zu Ungleichheit und Klimakrise in 
Österreich Prinz et al., 2025



• Fokus auf Maßnahmen, die Emissionen der 
höchsten Einkommensgruppen betreffen (z.B. 
Autoverkehr, Vielfliegen) 

• Verantwortung für Transformationskosten bei 
Vermögenden (z.B. durch Steuern auf 
emissionsintensive Branchen, verpflichtenden 
Heizungstausch durch Vermieter:innen) 

• Gleichzeitig: klima-soziale Maßnahmen, die 
grüne Gentrifizierung verhindern (z.B. 
Mietpreisdeckel)

• Fokus auf sozial-ökologische Infrastrukturen 
(Rahmenbedingungen für klimafreundliches 
Leben)

• Beteiligung von betroffenen Menschen bei der 
Gestaltung von Anpassungsmaßnahmen

Melanie Pichler | Volkshilfe Symposium 2025 5

Mögliche politische Ableitungen und klimagerechte 
Maßnahmen
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